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Dußlingen. Am Donnerstag, 20.
September, findet am Rande der
Gemeinderatssitzung um 18.30
Uhr eine Besichtigung der Duß-
linger Kulturhalle statt. Die Füh-
rung ist für alle Interessierten
öffentlich. Treffpunkt ist am Ein-
gang altes Schulhaus.

Anschließend gibt es im Sit-
zungssaal des Rathauses um 19
Uhr die öffentliche Sitzung des
Gemeinderats. Nach der übli-
chen Einwohnerfragestunde gibt
es zunächst die Preisübergabe
an die diesjährigen Gewinner
des „Stadtradeln“-Projekts. Da-
nach werden die Ergebniss des
ersten Naturschutz-Fachtreffens
vorgestellt, bei dem sich Natur-
Fachleute und -Engagierte mit
Räten und Mitarbeitern der Ver-
waltung getroffen haben. Beim
Thema Kommunalwahl 2019
geht es danach um die Festle-
gung der Anzahl der Gemeinde-
ratssitze. Neben zwei Bausachen
geht es abschließend noc h um
die Neuausrichtung der Berufs-
ausbildung in der Gemeinde. ST

Soweit ist die
Kulturhalle
BauenDußlingerRäte unddie
Öffentlichkeit besichtigen
morgendieHallen-Baustelle.

Nehren. Das europäische Kultur-
erbejahr 2018 möchte ein größe-
res Bewusstsein für die grenz-
überschreitenden, verbindenden
Dimensionen des Kulturerbes in
Europa schaffen. Dazu finden in
diesem Jahr europaweit tausende
von Veranstaltungen statt. Als ein
Höhepunkt läuten am Freitag, 21.
September, dem internationalen
Friedenstag, von 18 bis 18.15 Uhr,
erstmals in der Geschichte euro-
paweit kirchliche und säkulare
Glocken gemeinsam. In Nehren
erklingen vor der Veitskirche von
17.45 Uhr an Worte der Sehnsucht
und der Hoffnung, dass Frieden
werde. Dann läuten die Glocken.
Dazu laden die evangelische und
katholische Kirchengemeinde und
der Freundeskreis Asyl ein.

Läuten europaweit
und auch in Nehren

eil ein Bauvorhaben
auf einem privaten
Grundstück den Plä-
nen zur Entwicklung

des Pausa-Quartiers in die Quere
zu kommen droht, steigt die Stadt-
verwaltung nun in die baurechtli-
che Genehmigung für den Stein-
lachbogen ein. Am Montagabend
fasste derMössinger Gemeinderat
bei einer Sitzung im Rathaus den
dazu notwendigen Beschluss, um
einen Bebauungsplan (B-Plan)
aufzustellen.

Dieser Schritt in einem vielstu-
figen Verfahren, das letztlich das
Gesicht des Quartiers verändern
soll, erlaubt den Stadträten, eine
Veränderungssperre zu verhän-
gen. Damit ist das Projekt, auf ei-
nem Steinlach-nahen Grundstück
ein Doppelhaus zu bauen, juris-
tisch wasserdicht gestoppt. Die
Grundstücksbesitzer hatten das
Recht zu bauen schon durchge-
klagt.

Die Stadtverwaltung hält das
Grundstück für besonders wich-
tig, da sich „für die kommunikati-
ve Vernetzung des innerstädti-
schen Gefüges“ kein anderes
Grundstück so anbiete. Soll hei-
ßen: hier wäre Platz für eine Brü-
cke vom Pausagelände zur Dach-
tel mit Anbindung an Sonnhalde-

W
weg und Paulinenstraße und es
wäre Platz für einen Spielplatz
und öffentlichenTreffpunkt.

Mit Peter Looser und Armin
Dieter meldeten sich zwei Stadt-
räte, weil sie unglücklich waren,
dass mit dem B-Plan auch private

Grundstücke überplant werden.
„Das macht die Leute zu früh
schalu“, meinte FWV-Rat Dieter.
OB Michael Bulander versicherte,
dass kein Privater mit den Plänen
überfahren werde: „Es geht nur
miteinander.“

Marietta Rienhardt, Leiterin
des Sachgebiets Stadtentwick-
lung, erklärte, dass die Verwaltung
mit der Abgrenzung die Grund-
stücke einbezog, „die wir zwin-
gend brauchen“. Peter Looser
(SPD) war sich nicht ganz sicher,
ob wirklich alle wichtigen Grund-
stücke dabei sind. „Das geht mir
nicht weit genug.“ Wenn sich das
imVerlaufe des Verfahrens so her-
ausstelle, sagte Rienhardt, dann
könne der Rat das Gebiet auch er-
weitern.

Looser hatte noch ein anderes
Problem. Wenn der Rat den B-
Plan nun anschiebe, habe er sich
da nicht schon auf alle Details
festgelegt. „Ist die Verlängerung
der Richard-Burkhardt-Straße
schon eine fixe Idee?“, fragte er.
Die Brückle über die Steinlach,
die Rienhardt in einer Skizze zeig-
te, „können wir noch nicht festle-
gen“. Looser war damit zuerst zu-
frieden. „Wir beschließen also
heute keine Skizze.“

Bulander wies Looser dann
aber darauf hin, dass der Mössin-
ger Gemeinderat die Skizze
durchaus schon beschlossen habe.
Die Zeichnung sei Bestandteil ge-

wesen eines so genannten integ-
rierten städtebaulichen Entwick-
lungskonzept (ISEK), dass die
Stadtverwaltung brauchte, um
Städtebaumittel fürs Pausa-Gelän-
de zu bekommen. Allerdings gab
es damals drei Enthaltungen der
SPD.

Rienhardt erinnerte nochmal
an die damaligen Zielsetzungen:
die drei Kerne Pausa, neue Mitte
und alter Ortskern gemeinsam zu
entwickeln und für die Pausa
selbst, das Gelände für alle in Er-
innerung bringen. „Auch für Besu-
cher, die das von der Bahnhofstra-
ße bisher nicht wahrnehmen und
Mössingen nicht so kennen.“

Zugriff auf den Steinlachbogen
Pausa Das Gelände rund um die Pausa soll zu einem urbanen Stadtquartier werden. Der
Mössinger Gemeinderat schiebt die Entwicklung an.VonMario Beißwenger

Ein neues Instrument
bekamen die Kommu-
nen mit der neuen Bau-
nutzungsverordnung
von 2017. In den so ge-
nannten urbanen Ge-
bieten können Städte
dichter und höher bau-
en und so das Miteinan-
der von Wohnen und Ar-
beiten in den Innen-
städten ermöglichen.

Auf das Pausa-Gelän-
de passt das genau. An-
stelle alter Gewerbe-
bauten sollen im Stein-
lachbogen Wohnungen
auch mit neuen Baufor-
men wie Baugruppen
entstehen. Gleichzeitig
war in dem Beteili-
gungsprozess „Step
Mössingen 2030“ von
Handwerk, Kleingewer-

be, ja sogar einem Grün-
derzentrum die Rede. Es
wurde ein Landesmuse-
um für Textl angeregt
und die alte Bogenhalle
als Veranstaltungsraum,
als so genanntes per-
manentes Festzelt, auf-
genommen. 2019 will
die Stadt einen Wettbe-
werb für ein Städtebau-
konzept ausschreiben.

Als grüne Schlange zieht sich die Steinlach quer durch Mössingen am Pausagelände vorbei. In derMitte ist deren früheres Verwaltungsgebäude,
darunter die Gewerbegebäude im städtischen Besitz. Der Bebauungsplan „Pausa-Quartier“ erstreckt sich über das ganze Gelände bis über die
Steinlach und geht rechts bis zu Bahnhofstraße, rechts oben bis zum Volksbank-Kreisel und oben bis zur Karl-Jaggy-Straße. Bild: Franke

Urbanes Gebiet fürMössingen

Es geht nur
miteinander.

Michael Bulander, Oberbürgermeister

Hechingen.An diesemDonnerstag,
20. September, gibt es in der He-
chinger Synagoge um 20 Uhr eine
Lesung über Karola Bloch. Es lesen
Irene Scherer und Welf Schröter
vom Talheimer Verlag. Bloch
(1905-1994), so der Verlag, stehe für
die Sehnsucht auf Humanisierung
des Menschen nach dem Grauen
des Zweiten Weltkriegs. Eintritt: 8
Euro, ermäßigt 6Euro.

Karola Bloch
in der Synagoge

Mössingen. Mit der Bahnhofstraße
11 hat nun auch auf der vorerst letz-
ten prominenten Freifläche der
„Mössinger Mitte“ der Baubetrieb
begonnen. Am gestrigen Dienstag
schaufelten Beteiligte von Kreis-
bau, Architekturbüro, Baustelle
und Stadt erste Sandhaufen beim
traditionellen Spatenstich in die
Luft. Bis Sommer 2020, so Kreis-
bau-Chef Karl Scheinhardt, soll das
Wohn- und Geschäftsgebäude fer-
tig sein. Es schließt direkt an das
bestehende Haus „Bahnhofstraße
9“ (ModeMuschler und andere) an
und schließt damit die Einkaufs-
Lücke zum Buchladen an der südli-
chenBahnhofstraße.

„Derzeit geht es Schlag auf
Schlag in derMitte“ sagteOberbür-
germeister Michael Bulander ges-
tern beim Bau-Start. „Damit gibt es
ein weiteres stadtbildprägendes

Gebäude und vor allem Wohn-
raum.“ Eine weitere Baustelle in
der bereits ziemlich aufgebuddel-
ten City indes auch: „Wir müssen
ohne Zweifel gravierende Er-
schwernisse auf uns nehmen“, so
Bulander: „Die nächsten Jahre wer-
den hier nicht lautlos vonstatten
gehen.“ Am Ende aber stehe ein
weitaus attraktiverer und lebendi-
gererOrtskern.

5,5 Millionen Euro gibt die Tü-
binger Kreisbaugesellschaft für das
Gebäude aus. Dafür baut sie zehn
höherwertige Wohnungen mit viel
Licht und im Erdgeschoss zwei La-
denflächen von zusammen rund
500Quadratmeter.DieWohnungen
sollen zumPreis von 3650Eurover-
kauftwerden, die Ladenflächen ste-
hen zunächst zurMiete frei.

Kreisbau-Chef Scheinhardt ver-
sicherte gestern gegenüber dem

TAGBLATT, bei der Vermietung
darauf zu achten, dass die Gewer-
betreibenden die Lebens- und Ver-
sorgungsqualität in der Stadtmitte
steigern. „Noch einen Dönerladen
brauchen wir eher nicht“, so
Scheinhardt. Allerdings nannte er
die Gewerbeakquise „bei Baupro-
jekten immer das unsicherste“. Im-
merhin gebe es schon für die eine
Hälfte der Zeile einen konkreten
Interessenten, der auch von außer-
halb komme.

Von den 2- bis 4-Zimmer-Woh-
nungen ist bis jetzt die Hälfte fest
verkauft, in den kommenden sechs
Monaten hofft Scheinhardt auf die
andere Hälfte. „Das Interesse ist
gut, was auch daran liegt, dass es
derzeit in Mössingen kaum Alter-
nativen gibt“, so Scheinhardt. Un-
ter die Bahnhofstraße 11 wird eine
Tiefgarage kommen. Eike Freese

Bau-StartanderBahnhofstraße11
Ortsentwicklung Die prominent gelegene Freifläche an der
südlichen Bahnhofstraße bekommtWohnungen und zwei Läden.

Spatenstich an der Bahnhofstraße, mit OBMichael Bulander und Kreisbau-Chef Karl Scheinhardt (Mitte)
sowie Reiner Schädler, WernerWalz, Andreas Mehl und Elisabeth Klaiber (von links). Bild: Franke

Bodelshausen.UntermTitel „Mei-
ne Sprache – Deine Sprache“ ha-
ben Desirée Sallwey, Koordinato-
rin des Projektes „Elternlotsen –
Eltern helfen Eltern“ und Sabine
Engeser, Leiterin der Bücherei im
Forum, die Reihe ins Leben geru-
fen. Viele Bodelshäuser Kinder
sprechen daheim eine andere
Sprache als Deutsch. Die Vorlese-
stunde bietet Gelegenheit, die an-
deren Sprachen kennen zu lernen
und sich mit dem Deutschen bes-
ser vertraut zumachen.

Zum Start der Reihe gibt es
neue zweisprachige Bilderbücher.
Sie sind momentan schwerpunkt-
mäßig in den Sprachen Arabisch,
Türkisch, Griechisch und Rus-
sisch vorhanden. Der Auftakt der
zweisprachigen Vorlesereihe ist
ammorgigen Donnerstag, 20. Sep-
tember, von 16 Uhr bis 17 Uhr in
der Bücherei im Forum. Die ge-
bürtige Jordanierin Samar Abu
Eisheh liest dann zusammen mit
Sabine Engeser aus dem Buch
„Der wunderbarste Platz auf der
Welt“ vor. ST

Den neuen
Klang hören
Sprachen In Bodelshausen
startet eine zweisprachige
Vorlesereihe.

Dußlingen. „Daddy ´n Daughter“
treten am Freitag, 21. September,
von 20 Uhr an, in der Dußlinger
Bücherei auf. Das Duo aus Char-
lotte und Walter Grund spielt ein
Programm mit bekannten Songs,
die sie mit ihren eigenen Stücken
anreichern. Charlotte Grund lie-
fert ihre klare Stimme und Walter
Grund zupft an Gitarren und Uku-
lele. International haben die bei-
den Dußlinger mit ihrer CD „Uku-
lele Girl“ Beachtung gefunden.

Vater und Tochter
und Ukulele

Ofterdingen. An diesem Freitag,
21. September, gibt es ab 19.45 Uhr
die nächste „Ladies Time“ der
evangelischen Kirche in Ofterdin-
gen. Thema: „Meine Termine,
mein Stress, mein Leben?!“ Fröh-
lich und festlich soll es zugehen,
wenn sich über hundert Frauen in
der Zehntscheune treffen, ummit-
einander ins Gespräch zu kom-
men, Abendessen und Nachtisch
genießen, Musik zu lauschen und
sich mit dem Thema Stress ausei-
nanderzusetzen. Referentin ist
Coach Nina Staudenmaier, die bei
Daimler als Personalentwicklerin
gearbeitet hat. Anmeldungen sind
bei Julia Keil 07473/9244470 und
per E-Mail unter ladiesti-
me@gmx.de möglich. Kosten: 7
Euro, kleines Abendessen und Ge-
tränke inklsuive.

„Ladies Time“
über Termin-Stress
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